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Den 1. März
Der Frühling ist 

da. Der Winter ist 
vorbei. Die Sonne 
scheint. Die Vogel 
singen. Die Blumen 
blühen. Die Baume 
werden grün. Diese 
Jahreszeit ist am 
schönsten.



Den 1. März

Lest und spielt den Dialog
+ Mutti, wie ist das Wetter heute?
�Schlecht. Es regnet. Es ist kalt.
+ Was soll ich anziehen?
� Zieh den Regenmantel an. Es ist nass. 
+ Danke, Mutti. Und ich zieh auch die 
Gummistiefel an.



Den 2. März
Kurt Julian Weill  wurde am 2. 

März  1900 in Dessau geboren.  
Kurt war der drittälteste Sohn. 
Kurt Weill begann 1918 mit dem 
Studium der Musik an der 
Hochschule für Musik in Berlin. Er 
komponierte Opern, Operetten, 
Kantaten, Kammermusik, Werke 
für Klavier, Werke für Orchester, 
Lieder, Liederzyklen, Songs und 
Chansons. (Zaubernacht (1922),  
Die Dreigroschenoper).



Den 2. März

Kurt Julian Weill  wurde am … 
… in  … geboren.  Kurt war der 
drittälteste Sohn. Kurt Weill begann 
… mit dem Studium der Musik an 
der Hochschule für Musik in … . Er 
komponierte …, …, …, …, …, … . 



Den 3. März
Juri Karlowitsch Olescha (* 19. Februar/ 
3. März 1899 in Jelisawetgradin Jelisawetgrad, 
Russisches Kaiserreichin Jelisawetgrad, Russisches 
Kaiserreich; † 10. Maiin Jelisawetgrad, Russisches 
Kaiserreich; † 10. Mai 1960in Jelisawetgrad, 
Russisches Kaiserreich; † 10. Mai 1960 in Moskauin 
Jelisawetgrad, Russisches Kaiserreich; † 10. Mai 1960 
in Moskau, Sowjetunionin Jelisawetgrad, Russisches 
Kaiserreich; † 10. Mai 1960 in Moskau, Sowjetunion) 
war ein russischer Schriftsteller, Dichter und 
Dramatiker der Frühsowjetzeit. Olescha wurde in 
Jelisawetgrad (heute zur Ukraine Olescha wurde in 
Jelisawetgrad (heute zur Ukraine gehörend) als Sohn 
eines polnischstämmigen Staatsdieners geboren und 
lebte seit seinem vierten Lebensjahr in der Hafenstadt 
Odessa Olescha wurde in Jelisawetgrad (heute zur 
Ukraine gehörend) als Sohn eines polnischstämmigen 
Staatsdieners geboren und lebte seit seinem vierten 
Lebensjahr in der Hafenstadt Odessa. 1922 siedelten 
Oleschas Eltern nach Polen über, während Olescha 
selbst nach Moskau ging. Dort schrieb er zunächst für 
die Eisenbahnarbeiterzeitung Gudok, für die zu jener 
Zeit auch Autoren wie Bulgakow, für die zu jener Zeit 
auch Autoren wie Bulgakow, Katajew, für die zu jener 
Zeit auch Autoren wie Bulgakow, Katajew sowie Ilf 
und Petrow tätig waren. 
⧫1924 veröffentlichte er mit dem Kinderroman Die drei 

Dickwänste sein erstes längeres Werk, das zugleich zu 
seinen bekanntesten Büchern zählt. 



Den 3. März
Der Roman, der gleichzeitig Oleschas erstes Werk 
in Prosa war, wurde 1966 von Alexei Batalow 
verfilmt.Olescha war seit 1922 mit Olga Suok, 
Tochter eines österreichischstämmigen Odessiten, 
verheiratet. Ihr widmete er auch das Buch Die drei 
Dickwänste, in dem er eine weibliche Hauptfigur 
ebenfalls Suok nannte.
Werke
•Neid. Roman (1927). 2. Aufl. Suhrkamp, 
Frankfurt/M. 1978.
•Vier Kirschkerne. Erzählungen. 
Langewiesche-Brandt, Ebenhausen b. München 
1964.
•Liompa. Erzählungen, Stücke, Aufzeichnungen. 
Reclam, Leipzig 1978.



 Den 4. März
Franz Moritz Wilhelm Marc (* 8. 

Februar (* 8. Februar 1880 (* 8. Februar 1880 
in München (* 8. Februar 1880 in München; 
† 4. März (* 8. Februar 1880 in München; † 
4. März 1916 (* 8. Februar 1880 in München; 
† 4. März 1916 in Braquis bei Verdun (* 8. 
Februar 1880 in München; † 4. März 1916 in 
Braquis bei Verdun, Frankreich (* 8. Februar 
1880 in München; † 4. März 1916 in Braquis 
bei Verdun, Frankreich) war ein deutscher 
Maler (* 8. Februar 1880 in München; † 4. 
März 1916 in Braquis bei Verdun, 
Frankreich) war ein deutscher Maler, 
Zeichner (* 8. Februar 1880 in München; † 4. 
März 1916 in Braquis bei Verdun, 
Frankreich) war ein deutscher Maler, 
Zeichner und Grafiker (* 8. Februar 1880 in 
München; † 4. März 1916 in Braquis bei 
Verdun, Frankreich) war ein deutscher 
Maler, Zeichner und Grafiker. Er gilt als 
einer der bedeutendsten Maler des 
Expressionismus (* 8. Februar 1880 in 
München; † 4. März 1916 in Braquis bei 
Verdun, Frankreich) war ein deutscher 
Maler, Zeichner und Grafiker. Er gilt als 
einer der bedeutendsten Maler des 
Expressionismus in Deutschland (* 8. 
Februar 1880 in München; † 4. März 1916 in 
Braquis bei Verdun, Frankreich) war ein 
deutscher Maler, Zeichner und Grafiker. Er 
gilt als einer der bedeutendsten Maler des 
Expressionismus in Deutschland. Neben 
Wassily Kandinsky (* 8. Februar 1880 in 
München; † 4. März 1916 in Braquis bei 
Verdun, Frankreich) war ein deutscher 
Maler, Zeichner und Grafiker. Er gilt als 
einer der bedeutendsten Maler des 
Expressionismus in Deutschland. Neben 
Wassily Kandinsky war er Mitbegründer 
der Redaktionsgemeinschaft Der Blaue 
Reiter (* 8. Februar 1880 in München; † 4. 
März 1916 in Braquis bei Verdun, 
Frankreich) war ein deutscher Maler, 
Zeichner und Grafiker. Er gilt als einer der 
bedeutendsten Maler des Expressionismus 
in Deutschland. Neben Wassily Kandinsky 
war er Mitbegründer der 
Redaktionsgemeinschaft Der Blaue Reiter, 
die am 18. Dezember 1911 ihre erste 
Ausstellung in München eröffnete. Der 
Blaue Reiter ging aus der Neuen 
Künstlervereinigung München (* 8. Februar 
1880 in München; † 4. März 1916 in Braquis 
bei Verdun, Frankreich) war ein deutscher 
Maler, Zeichner und Grafiker. Er gilt als 
einer der bedeutendsten Maler des 
Expressionismus in Deutschland. Neben 
Wassily Kandinsky war er Mitbegründer 
der Redaktionsgemeinschaft Der Blaue 
Reiter, die am 18. Dezember 1911 ihre erste 
Ausstellung in München eröffnete. Der 
Blaue Reiter ging aus der Neuen 
Künstlervereinigung München hervor, in 
der Marc kurzzeitig Mitglied war. Für den 
Almanach Der Blaue Reiter und andere 
Veröffentlichungen verfasste er 
kunsttheoretische Schriften.



 Den 4. März
Beschreibt bitte dieses Bild und 
sagt eure Meinung.
Wie heißt dieses Bild? 
Wer hat dieses Gemälde gemalt?
Wann wurde es gemalt? 1912 
Was sieht man auf dem Bild? 
Wie ist das Bild? 
Gefällt dir dieses Bild? 
Möchtest du das Bild in deinem 
Zimmer aufhängen? 
Magst du die moderne Malerei?



 Den 5. März
Anna Achmatowa ist die 

größte Lyrikerin der russischen 
Literatur. Sie wurde am 23. Juni 
1889 in Odessa geboren. Ihre 
Familie zog nach Zarskoje Selo 
um. Sie besuchte Gymnasium, 
dann begann sie ihr 
Jurastudium. A. Achmatowa 
schrieb viele Gedichte. Erst nach 
Stalins Tod hat man sie als  
Autorin anerkannt. Sie starb am 
5. März 1966 in Domodedowo.



 Den 5. März

Beantwortet die Fragen:
1. Wann liest du gern? 2. Welche 

Bücher liest du am liebsten? 3. Liest du 
gerne Krimis oder Gedichte? 4. Magst 
du am liebsten Sachbücher über 
Technik, Medizin, Natur? 5. Liest du 
spannend? 6. Wer ist dein 
Lieblingsautor? 7. Welche Bücher hat 
er geschrieben? 8. Warum liest du diese 
Bücher gern? 9. Liest du Bücher von A. 
Achmatowa?



 Den 5. März
Karl Marx (5. Mai 1818 in Trier; † 

14. März 1883 in London) war ein 
deutscher Philosoph, Ökonom, 
Gesellschaftstheoretiker, politischer 
Journalist, Protagonist der 
Arbeiterbewegung sowie Kritiker der 
bürgerlichen Gesellschaft und der 
Religion. Zusammen mit Friedrich 
Engels wurde er zum einflussreichsten 
Theoretiker des Sozialismus und 
Kommunismus. Bis heute werden 
seine Theorien kontrovers diskutiert.



 Den 6. März

Felix Hoffmann  (* 21. Januar 
(* 21. Januar 1868 (* 21. Januar 
1868 in Ludwigsburg (* 21. 
Januar 1868 in Ludwigsburg; † 8. 
Februar (* 21. Januar 1868 in 
Ludwigsburg; † 8. Februar 1946 
(* 21. Januar 1868 in 
Ludwigsburg; † 8. Februar 1946 
in Lausanne) war ein deutscher 
Chemiker und Apotheker.



 Den 6. März
Felix Hoffmann wird 1868 als Sohn eines Unternehmers in 

Ludwigsburg geboren. Nach seiner Schulzeit (1891) schließt er sein 
Studium an der Münchner Universität ab. 
Später arbeitet er  im chemisch-wissenschaftlichen Labor als Chemiker. 

Am 10. August 1897 gelingt ihm eine historische Entdeckung. Er 
gewinnt Acetylsalicylsäure (ASS). Hoffmann hat einen 
schmerzstillenden und  fiebersenkenden  Wirkstoff entdeckt. Unter dem 
Namen Aspirin wird es am 6. März 1899 zunächst als Pulver - abgefüllt 
in Glasflaschen - angeboten. Aspirin hat wie kein anderes Medikament 
den Namen Bayer rund um den Globus bekannt gemacht. 

Kurz nach seiner Synthese wird Hoffmann die Leitung der 
kaufmännisch-pharmazeutischen Abteilung übertragen. Zwei Jahre 
später wird Hoffmann Prokurist. Als er 1928 in den Ruhestand geht, ist 
seine Entdeckung bereits ein weltweiter Erfolg. Sein „Erfinder" 
allerdings bleibt der internationalen Öffentlichkeit unbekannt. 
Zurückgezogen lebt er bis zu seinem Tod 1946 in der Schweiz. Felix 
Hoffmann war nie verheiratet und hinterließ keine Nachkommen. 



 Den 6. März
Die Kosmonautin Walentina 

Tereschkowa war die erste Frau, die 

das Weltall eroberte. Am 16. Juni 1963 

flog sie mit dem Raumschiff 

„Wostok-6" zu den Sternen. Heute ist 

sie Abgeordnete in der Staatsduma, 

dem russischen Parlament. Die 

„Rossijskaja gaseta" traf die ehemalige 

Kosmonautin zum Interview an ihrem 

Arbeitsplatz. Walentina Tereschkowa: 

„Ich würde gerne zum Mars fliegen!“



Den 7. März
⧫ Andrei Alexandrowitsch Mironow (8. März 

1941 in Moskau; † 16. August 1987 in 
Riga) war ein bekannter russischer 
Filmschauspieler, der Hauptrollen in 
vielen der populärsten Sowjetfilme gespielt 
hat, darunter «Der Diamantenarm», 
«Vorsicht, Automobil» oder «Die 
unglaublichen Abenteuer der Italiener in 
Russland». Mironow war außerdem ein 
berühmter Sänger.

⧫ Andrei Mironows Eltern waren landesweit 
als ein Komiker-Duo bekannt. Sein Vater 
war Alexander Menaker, während seine 
Mutter Maria Mironowa im Jahr 1990 den 
Titel der Volkskünstlerin der UdSSR 
erhielt.



Den 7. März
Andrei Alexandrowitsch Mironow 

Filmographie (Auswahl)
⧫    1966: Vorsicht, Automobil!
⧫    1968: Der Diamantenarm
⧫    1971: Die Alten, diese Räuber
⧫    1974: Der Strohhut
⧫    1974: Die unglaublichen Abenteuer der 

Italiener in Russland
⧫    1976: Der blaue Welpe
⧫    1976: Zwölf Stühle
⧫    1978: Das gewöhnliche Wunder
⧫    1982: Märchen einer Wanderung
⧫    1987: Der Mann vom 

Kapuziner-Boulevard



Den 8. März
Im März feiert man den 
internationalen Frauentag. 
Am 8. März bekommen Frauen 
und Mädchen Blumen und 
Geschenke. An diesem Tag 
müssen sie keine Arbeit 
machen, die Arbeit 
übernehmen die Männer. 
Manchmal ist es sehr komisch, 
weil die Männer es nicht 
gewohnt sind und öfters alles 
verkehrt machen.



Den 9. März
⧫ Juri Alexejewitsch Gagarin (9. März 1934 in 

Kluschino bei Gschatsk; † 27. März 1968 bei 
Nowosjolowo, Oblast Wladimir) war ein 
sowjetischer Kosmonaut. Er war der erste Mensch 
im Weltraum, Held der Sowjetunion und Oberst 
der sowjetischen Luftstreitkräfte. 1960 wurde 
Gagarin als potenzieller Kosmonaut ausgewählt. 
Am 3. März kam er auf Befehl des 
Oberkommandierenden der Luftstreitkräfte in die 
Gruppe der Kosmonautenkandidaten und erhielt 
vom 11. März 1960 bis Januar 1961 eine 
entsprechende Ausbildung. Er wurde vor allem 
wegen seines ruhigen Temperaments aus den 20 
möglichen Kandidaten ausgewählt. Am 12. April 
1961 absolvierte der 1,57 m große Pilot mit dem 
Raumschiff Wostok 1 seinen spektakulären 
Raumflug und umrundete dabei nach offiziellen 
Angaben in 108 Minuten (eigentlich 106 [4]) 
einmal die Erde.



Den 9. März
⧫ Otto Freundlich (10. Juli (10. Juli 1878 

(10. Juli 1878 in Stolp (10. Juli 1878 in 
Stolp, Pommern (10. Juli 1878 in Stolp, 
Pommern; † 9. März (10. Juli 1878 in 
Stolp, Pommern; † 9. März 1943 (10. Juli 
1878 in Stolp, Pommern; † 9. März 1943 
im KZ Lublin-Majdanek (10. Juli 1878 in 
Stolp, Pommern; † 9. März 1943 im KZ 
Lublin-Majdanek) war ein deutscher 
Maler und Bildhauer, auch Verfasser 
kunsttheoretisch-philosophischer 
Schriften, einer der ersten Vertreter der 
abstrakten Kunst. Otto Freundlich 
vertrat die Idee eines humanistisch 
verpflichteten Kunstschaffens. Seine 
Kompositionen formulieren und 
repräsentieren das Ideal eines sozialen 
Gefüges, in dem das Einzelne im Dialog 
mit dem Ganzen steht. 



Den 10. März
Michail Bulgakow wurde am 

14. Mai 1891 in Kiew geboren. 
Nach der Schule studierte er 
Medizin an der Kiewer 
Universität.  Zuerst schrieb er 
Kurzprosa für die Zeitungen, 
dann die Romane und 
Erzählungen. Bulgakows 
Hauptwerk ist der Roman 
„Meister und Margarita“. Er 
starb am 10. März 1940 in 
Moskau.



Den 11. März

⧫ Luiz Heinrich Mann (27. März 1871 in Lübeck; † 11. März 1950 in Santa 
Monica, Kalifornien) war ein deutscher Schriftsteller und der ältere 
Bruder von Thomas Mann, in dessen Schatten er stets stand.

⧫ Ab 1930 war er Präsident der Sektion für Dichtkunst der Preußischen 
Akademie der Künste, aus der er nach der nationalsozialistischen 
Machtergreifung ausgeschlossen wurde. Mann, der bis 1933 meist in 
München gelebt hatte, emigrierte zunächst nach Frankreich, dann in die 
USA. Im Exil verfasste er zahlreiche Arbeiten, darunter viele 
antifaschistische Texte.

⧫ Seine Erzählkunst war vom französischen Roman des 19. Jahrhunderts 
geprägt. Seine Werke hatten oft gesellschaftskritische Intentionen. Mann 
analysierte in den folgenden Werken die autoritären Strukturen des 
Deutschen Kaiserreichs im Zeitalter des Wilhelminismus. Resultat 
waren drei Romane, die heute als die Kaiserreich-Trilogie bekannt sind, 
deren erster Teil Der Untertan künstlerisch am meisten überzeugt.



Den 12. März
⧫ Die Universität Wien (lateinisch Alma Mater 

Rudolphina Vindobonensis) ist mit derzeit rund 
93.000 Studenten und circa 9.700 Mitarbeitern die 
größte Hochschule in Österreich) ist mit derzeit 
rund 93.000 Studenten und circa 
9.700 Mitarbeitern die größte Hochschule in 
Österreich sowie im deutschsprachigen Raum und 
eine der größten in Mitteleuropa. 1365 in Wien 
gegründet, ist sie die älteste Universität im 
heutigen deutschen Sprachraum.

⧫ Sie ist keine VolluniversitätSie ist keine 
Volluniversität im klassischen Sinne mehr, weil die 
Medizinische Fakultät durch das 
Universitätsgesetz 2002Sie ist keine 
Volluniversität im klassischen Sinne mehr, weil die 
Medizinische Fakultät durch das 
Universitätsgesetz 2002 mit 1. Jänner 2004 als 
Medizinische Universität Wien ausgegliedert 
wurde. Dennoch umfasst das aktuelle Angebot 
derzeit 187 Studien.

⧫ Umgangssprachlich wird auch die Bezeichnung 
„Hauptuni“ für die Universität Wien oder 
gelegentlich für deren Hauptgebäude verwendet.



Den 12. März

⧫ Am 12. März 1918 wurde Moskau 
zur Hauptstadt des Landes erklärt 
und die bolschewistische Führung 
zog in den KremlAm 12. März 1918 
wurde Moskau zur Hauptstadt des 
Landes erklärt und die 
bolschewistische Führung zog in 
den Kreml, der damit erstmals seit 
dem frühen 18. Jahrhundert wieder 
zum russischen Machtzentrum 
wurde. Am 30. Dezember 1922 ist 
dort die Sowjetunion gegründet 
worden. Nach Beendigung des 
Bürgerkrieges wurde 1925 eine 
grundlegende Umgestaltung 
Moskaus in Angriff genommen. 
1926 zählte die Stadt wieder zwei 
Millionen Einwohner.



Den 13. März

⧫ Die Leipziger Buchmesse ist heute nach 
der Frankfurter Buchmesse ist heute 
nach der Frankfurter Buchmesse die 
zweitgrößte Deutschlands ist heute nach 
der Frankfurter Buchmesse die 
zweitgrößte Deutschlands und neben 
der Automesse Auto Mobil International 
ist heute nach der Frankfurter 
Buchmesse die zweitgrößte 
Deutschlands und neben der Automesse 
Auto Mobil International sowie der 
universellen Mustermesse ist heute nach 
der Frankfurter Buchmesse die 
zweitgrößte Deutschlands und neben 
der Automesse Auto Mobil International 
sowie der universellen Mustermesse, die 
bis nach der Wiedervereinigung ist 
heute nach der Frankfurter Buchmesse 
die zweitgrößte Deutschlands und 
neben der Automesse Auto Mobil 
International sowie der universellen 
Mustermesse, die bis nach der 
Wiedervereinigung bestand, die 
bekannteste Messe ist heute nach der 
Frankfurter Buchmesse die zweitgrößte 
Deutschlands und neben der Automesse 
Auto Mobil International sowie der 
universellen Mustermesse, die bis nach 
der Wiedervereinigung bestand, die 
bekannteste Messe Leipzigs ist heute 
nach der Frankfurter Buchmesse die 
zweitgrößte Deutschlands und neben 
der Automesse Auto Mobil International 
sowie der universellen Mustermesse, die 
bis nach der Wiedervereinigung 
bestand, die bekannteste Messe 
Leipzigs. Sie findet alljährlich Mitte 
März auf dem Gelände der Leipziger 
Messe statt. Als erster großer 
Branchentreff des Jahres gilt sie mit der 
Präsentation der Neuerscheinungen des 
Frühjahres als wichtiger Impulsgeber 
für den Büchermarkt.



Den 14. März
Der große Wissenschaftler Albert 
Einstein, der Entdecker der allgemeinen 
Relativitätstheorie, wurde am 14. März 
in Ulm  geboren. Im Jahre 1911 wurde er 
Professor an der Prager Universität. Im 
Jahre 1914 folgte er dem Wunsch des 
berühmten Physikers Max Plank und 
siedelte nach Berlin über. Er arbeitete an 
der Quantentheorie. Er entdeckte dabei 
Protonen. Für seine Arbeiten wurde er 
im Jahre 1921 mit dem Nobelpreis 
ausgezeichnet. Die letzten Jahre seines 
Lebens widmete erdem Kampf gegen 
die Atomkriegspolitik.



Den 14. März

Das Relativitätsprinzip
⧫Die beiden folgenden Feststellungen lassen sich als Axiome der Relativitätstheorie 

interpretieren, aus denen alles Weitere hergeleitet werden kann:
⧫Beide Beobachter messen für die Geschwindigkeit des Lichtes denselben Zahlenwert, obwohl 

der linke sich bewegt.
⧫    Messen verschiedene Beobachter die Geschwindigkeit eines Lichtstrahls relativ zu ihrem 

Standort, so kommen sie unabhängig von ihrem eigenen Bewegungszustand zum selben 
Ergebnis. Dies ist das sogenannte Prinzip von der Konstanz der Lichtgeschwindigkeit.
⧫    Die physikalischen Gesetze haben für alle Beobachter, die sich mit konstanter 

Geschwindigkeit bewegen, also keiner Beschleunigung unterliegen, dieselbe Gestalt. Diesen 
Umstand nennt man Relativitätsprinzip. Man spricht von Inertialsystemen, in denen sich 
diese Beobachter befinden.



Den 14. März
Karl Marx
⧫„Wenn der Zweck die Mittel heiligt, 

dann ist der Zweck unheilig.“
⧫«Jeder Schritt echter Bewegung ist 

wichtiger als ein Dutzend 
Programme.»
⧫«Der Mensch ist denselben Gesetzen 

unterworfen wie die Natur. Macht 
und Freiheit sind identisch».
⧫«Es gibt nur eine Medizin gegen 

seelisches Leiden, den physischen 
Schmerz».



Den 15. März

Beantwortet die Fragen:
1. Welche Jahreszeiten kennt ihr? 2. Wie lange 

dauert jede Jahreszeit? 3. Wie ist das Wetter im 
Frühling? 4. Was machen die Kinder im Frühling? 
5. Welche Jahreszeit habt ihr besonders gern?



Den 16. März
Georg Simon Ohm (16. März 1789 
in Erlangen; † 6. Juli 1854 in 
München) war ein deutscher 
Physiker. Ohm gilt gemeinsam mit 
Allessandro Volta (1745-1827) und 
dem italienische Anatom Luigi 
Galvani (1737-1798) als die Begründer 
der Forschung über elektrische 
Ströme.
Er entdeckte den gesetzmäßigen 
Zusammenhang zwischen der 
elektrischen Spannung, der 
Stromstärke und dem Widerstand.



Den 16. März
Definition:

1 Ohm (W) ist gleich dem elektrischen 
Widerstand zwischen zwei Punkten eines 

fadenförmigen, gleichmäßig temperierten und 
homogenen metallischen Leiters, durch den 

bei der elektrischen Spannung von 1 Volt (V) 
zwischen den beiden Punkten ein zeitlich 

unveränderlicher elektrischer Strom der Stärke 
1 Ampere (A) fließt. 

Ohm (W) ist die abgeleitete SI-Einheit des 
elektrischen Widerstandes. 

1W = 1 V / A
      = 1m² kg / (s³ A²)



Den 17. März

⧫ Gottlieb Wilhelm Daimler (17. März (17. März 1834 
(17. März 1834 in Schorndorf (17. März 1834 in 
Schorndorf; † 6. März (17. März 1834 in Schorndorf; 
† 6. März 1900 (17. März 1834 in Schorndorf; † 6. 
März 1900 in Cannstatt (17. März 1834 in 
Schorndorf; † 6. März 1900 in Cannstatt bei Stuttgart 
(17. März 1834 in Schorndorf; † 6. März 1900 in 
Cannstatt bei Stuttgart) war ein deutscher Ingenieur 
(17. März 1834 in Schorndorf; † 6. März 1900 in 
Cannstatt bei Stuttgart) war ein deutscher Ingenieur, 
Konstrukteur (17. März 1834 in Schorndorf; † 6. 
März 1900 in Cannstatt bei Stuttgart) war ein 
deutscher Ingenieur, Konstrukteur und Industrieller 
(17. März 1834 in Schorndorf; † 6. März 1900 in 
Cannstatt bei Stuttgart) war ein deutscher Ingenieur, 
Konstrukteur und Industrieller. Daimler entwickelte 
den ersten schnelllaufenden Benzinmotor (17. März 
1834 in Schorndorf; † 6. März 1900 in Cannstatt bei 
Stuttgart) war ein deutscher Ingenieur, Konstrukteur 
und Industrieller. Daimler entwickelte den ersten 
schnelllaufenden Benzinmotor und das erste 
vierrädrige Kraftfahrzeug (17. März 1834 in 
Schorndorf; † 6. März 1900 in Cannstatt bei 
Stuttgart) war ein deutscher Ingenieur, Konstrukteur 
und Industrieller. Daimler entwickelte den ersten 
schnelllaufenden Benzinmotor und das erste 
vierrädrige Kraftfahrzeug mit Verbrennungsmotor. 
1869 übernahm Daimler den Vorstand der 
Werkstätten der Karlsruher 
Maschinenbaugesellschaft. Kurze Zeit später fing 
auch Maybach an, als Technischer Zeichner (17. 
März 1834 in Schorndorf; † 6. März 1900 in Cannstatt 
bei Stuttgart) war ein deutscher Ingenieur, 
Konstrukteur und Industrieller. Daimler entwickelte 
den ersten schnelllaufenden Benzinmotor und das 
erste vierrädrige Kraftfahrzeug mit 
Verbrennungsmotor. 1869 übernahm Daimler den 
Vorstand der Werkstätten der Karlsruher 
Maschinenbaugesellschaft. Kurze Zeit später fing 
auch Maybach an, als Technischer Zeichner in der 
Firma zu arbeiten. Nach drei Jahren wechselte 
Daimler von der Maschinenbaugesellschaft zur 
Gasmotorenfabrik Deutz (17. März 1834 in 
Schorndorf; † 6. März 1900 in Cannstatt bei 
Stuttgart) war ein deutscher Ingenieur, Konstrukteur 
und Industrieller. Daimler entwickelte den ersten 
schnelllaufenden Benzinmotor und das erste 
vierrädrige Kraftfahrzeug mit Verbrennungsmotor. 
1869 übernahm Daimler den Vorstand der 
Werkstätten der Karlsruher 
Maschinenbaugesellschaft. Kurze Zeit später fing 
auch Maybach an, als Technischer Zeichner in der 
Firma zu arbeiten. Nach drei Jahren wechselte 
Daimler von der Maschinenbaugesellschaft zur 
Gasmotorenfabrik Deutz, wo ihm Nikolaus Otto (17. 
März 1834 in Schorndorf; † 6. März 1900 in Cannstatt 
bei Stuttgart) war ein deutscher Ingenieur, 
Konstrukteur und Industrieller. Daimler entwickelte 
den ersten schnelllaufenden Benzinmotor und das 
erste vierrädrige Kraftfahrzeug mit 
Verbrennungsmotor. 1869 übernahm Daimler den 
Vorstand der Werkstätten der Karlsruher 
Maschinenbaugesellschaft. Kurze Zeit später fing 
auch Maybach an, als Technischer Zeichner in der 
Firma zu arbeiten. Nach drei Jahren wechselte 
Daimler von der Maschinenbaugesellschaft zur 
Gasmotorenfabrik Deutz, wo ihm Nikolaus Otto die 
Leitung der Werkstätten übertrug. Auch Maybach 
wechselte zu Deutz und brachte 1872 unter der 
Leitung Daimlers den Ottomotor zur Serienreife. 
Das Unternehmen wuchs von einer kleinen 
Werkstatt zu einem Weltunternehmen.



Den 18. März
⧫ Kurt Koffka (* 18. März (* 18. März 1886 (* 18. 

März 1886 in Berlin (* 18. März 1886 in Berlin; 
† 22. November (* 18. März 1886 in Berlin; † 
22. November 1941 (* 18. März 1886 in Berlin; 
† 22. November 1941 in Northampton (* 18. 
März 1886 in Berlin; † 22. November 1941 in 
Northampton, Massachusetts (* 18. März 1886 
in Berlin; † 22. November 1941 in 
Northampton, Massachusetts) war ein 
deutscher Psychologe. Er zählt mit Max 
Wertheimer (* 18. März 1886 in Berlin; † 22. 
November 1941 in Northampton, 
Massachusetts) war ein deutscher Psychologe. 
Er zählt mit Max Wertheimer und Wolfgang 
Köhler (* 18. März 1886 in Berlin; † 22. 
November 1941 in Northampton, 
Massachusetts) war ein deutscher Psychologe. 
Er zählt mit Max Wertheimer und Wolfgang 
Köhler zu den Begründern der 
Gestaltpsychologie (* 18. März 1886 in Berlin; 
† 22. November 1941 in Northampton, 
Massachusetts) war ein deutscher Psychologe. 
Er zählt mit Max Wertheimer und Wolfgang 
Köhler zu den Begründern der 
Gestaltpsychologie bzw. der Gestalttheorie (* 
18. März 1886 in Berlin; † 22. November 1941 
in Northampton, Massachusetts) war ein 
deutscher Psychologe. Er zählt mit Max 
Wertheimer und Wolfgang Köhler zu den 
Begründern der Gestaltpsychologie bzw. der 
Gestalttheorie. Von 1911 bis 1927 unterrichtete 
er an der Universität Gießen. In dieser Zeit 
erschien sein Buch „Die Grundlagen der 
psychischen Entwicklung“ (1921), in dem er 
eine Entwicklungspsychologie des Kindes auf 
gestalttheoretischer Grundlage vorstellte. Von 
1927 an unterrichtete er in den USA am Smith 
College. Als sein Hauptwerk gilt die 
systematische Darstellung der Gestalttheorie 
in seinem zum Klassiker gewordenen Buch 
„Principles of Gestalt Psychology“ (1935).



Den 18. März

⧫ Erich Fromm (23. März (23. März 1900 (23. März 1900 in 
Frankfurt am Main (23. März 1900 in Frankfurt am Main; 
† 18. März (23. März 1900 in Frankfurt am Main; † 18. 
März 1980 (23. März 1900 in Frankfurt am Main; † 18. 
März 1980 in Muralto (23. März 1900 in Frankfurt am 
Main; † 18. März 1980 in Muralto, Schweiz (23. März 
1900 in Frankfurt am Main; † 18. März 1980 in Muralto, 
Schweiz) war ein deutsch (23. März 1900 in Frankfurt am 
Main; † 18. März 1980 in Muralto, Schweiz) war ein 
deutsch-US-amerikanischer (23. März 1900 in Frankfurt 
am Main; † 18. März 1980 in Muralto, Schweiz) war ein 
deutsch-US-amerikanischer Psychoanalytiker (23. März 
1900 in Frankfurt am Main; † 18. März 1980 in Muralto, 
Schweiz) war ein deutsch-US-amerikanischer 
Psychoanalytiker, Philosoph (23. März 1900 in Frankfurt 
am Main; † 18. März 1980 in Muralto, Schweiz) war ein 
deutsch-US-amerikanischer Psychoanalytiker, Philosoph 
und Sozialpsychologe (23. März 1900 in Frankfurt am 
Main; † 18. März 1980 in Muralto, Schweiz) war ein 
deutsch-US-amerikanischer Psychoanalytiker, Philosoph 
und Sozialpsychologe. Bereits seit Ende der 1920er Jahre 
vertrat er einen humanistischen (23. März 1900 in 
Frankfurt am Main; † 18. März 1980 in Muralto, Schweiz) 
war ein deutsch-US-amerikanischer Psychoanalytiker, 
Philosoph und Sozialpsychologe. Bereits seit Ende der 
1920er Jahre vertrat er einen humanistischen, 
demokratischen Sozialismus (23. März 1900 in Frankfurt 
am Main; † 18. März 1980 in Muralto, Schweiz) war ein 
deutsch-US-amerikanischer Psychoanalytiker, Philosoph 
und Sozialpsychologe. Bereits seit Ende der 1920er Jahre 
vertrat er einen humanistischen, demokratischen 
Sozialismus. Seine Beiträge zur Psychoanalyse (23. März 
1900 in Frankfurt am Main; † 18. März 1980 in Muralto, 
Schweiz) war ein deutsch-US-amerikanischer 
Psychoanalytiker, Philosoph und Sozialpsychologe. 
Bereits seit Ende der 1920er Jahre vertrat er einen 
humanistischen, demokratischen Sozialismus. Seine 
Beiträge zur Psychoanalyse, zur Religionspsychologie 
(23. März 1900 in Frankfurt am Main; † 18. März 1980 in 
Muralto, Schweiz) war ein deutsch-US-amerikanischer 
Psychoanalytiker, Philosoph und Sozialpsychologe. 
Bereits seit Ende der 1920er Jahre vertrat er einen 
humanistischen, demokratischen Sozialismus. Seine 
Beiträge zur Psychoanalyse, zur Religionspsychologie 
und zur Gesellschaftskritik haben ihn als einflussreichen 
Denker des 20. Jahrhunderts etabliert, auch wenn er in 
der akademischen Welt oft gering geschätzt wurde. Viele 
seiner Bücher wurden zu Bestsellern, insbesondere Die 
Kunst des Liebens aus dem Jahre 1956 sowie 1976 Haben 
oder Sein. Seine Gedanken wurden auch außerhalb der 
Fachwelt breit diskutiert.



Den 19. März
⧫ Alexander Iwanowitsch Pokryschkin (* 

6. März/ 19. März 1913 in 
Nowonikolajewskin Nowonikolajewsk; † 13. 
Novemberin Nowonikolajewsk; † 13. 
November 1985in Nowonikolajewsk; † 13. 
November 1985 in Moskauin 
Nowonikolajewsk; † 13. November 1985 in 
Moskau) war sowjetischerin 
Nowonikolajewsk; † 13. November 1985 in 
Moskau) war sowjetischer Pilotin 
Nowonikolajewsk; † 13. November 1985 in 
Moskau) war sowjetischer Pilot, Marschall 
der Fliegerin Nowonikolajewsk; † 13. 
November 1985 in Moskau) war sowjetischer 
Pilot, Marschall der Flieger und dreifacher 
Held der Sowjetunion. Nach dem Ende des 
Krieges wurde er mehrfach Deputierter des 
Obersten Sowjet Nach dem Ende des Krieges 
wurde er mehrfach Deputierter des Obersten 
Sowjet. 1948 schloss Pokryschkin die 
Frunse-Akademie Nach dem Ende des 
Krieges wurde er mehrfach Deputierter des 
Obersten Sowjet. 1948 schloss Pokryschkin 
die Frunse-Akademie ab, 1957 die 
Generalstabsakademie Nach dem Ende des 
Krieges wurde er mehrfach Deputierter des 
Obersten Sowjet. 1948 schloss Pokryschkin 
die Frunse-Akademie ab, 1957 die 
Generalstabsakademie. Von 1968 bis 1971 war 
er stellvertretender Oberkommandeur der 
Luftverteidigung. Im Januar 1973 wurde 
Pokryschkin Marschall der Flieger. Von 1972 
bis 1981 war er Vorsitzender der DOSAAF.

⧫ Pokryschkin schrieb drei Bücher, von denen 
„Himmel des Krieges“ 1974 ins Deutsche 
übersetzt wurde.



Den 19. März

⧫ Wer hat heute Klassendienst?
⧫ Den wie vielten haben wir 

heute?
⧫ Welcher Wochentag ist heute?
⧫ Wer fehlt heute?
⧫ Warum fehlt …?
⧫ Ist die Klasse zur Stunde bereit?
⧫ Was habt ihr zu heute auf?
⧫ Wer hat die Hausaufgabe nicht 

gemacht?



Den 20. März

„Eine nachhaltige Forstwirtschaft ist eine der 
Lösungen für die wichtigsten Umweltprobleme der 
Erde. Der weltweite Waldverlust ist ein wesentlicher 
Faktor für das Artensterben und trägt spürbar zur 
Erderwärmung bei. Nachhaltige Forstwirtschaft 
mildert diese beiden Probleme erheblich ab“, so 
Hufnagl-Eichiner weiter.
Wälder gehören zu den wertvollsten Ressourcen der 
Erde. Sie bieten Mensch und Tier Schutz, Nahrung 
und Energie und spielen eine zentrale Rolle für die 
biologische Vielfalt sowie das Klima. In der 
Europäischen Union, wo der Anteil zertifizierter 
Wälder weltweit am höchsten ist, hat die 
Waldfläche im Laufe der vergangenen 20 Jahre um 
11 Millionen Hektar bzw. 8 % zugenommen.



Den 20. März
⧫ Iwan Iwanowitsch Schischkin 

(25. Januar(25. Januar 1832(25. Jan
uar 1832 in 
Jelabuga(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 
20. März(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 
20. März 1898(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 20. März 1898 in Sankt 
Petersburg(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 20. März 1898 in Sankt 
Petersburg) war ein 
russischer(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 20. März 1898 in Sankt 
Petersburg) war ein russischer 
Maler(25. Januar 1832 in Jelabuga; 
† 20. März 1898 in Sankt 
Petersburg) war ein russischer 
Maler und 
Grafiker(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 20. März 1898 in Sankt 
Petersburg) war ein russischer 
Maler und Grafiker sowie ein 
Mitglied der 
Peredwischniki(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 20. März 1898 in Sankt 
Petersburg) war ein russischer 
Maler und Grafiker sowie ein 
Mitglied der Peredwischniki. 
Geboren als Sohn eines 
Kaufmanns(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 20. März 1898 in Sankt 
Petersburg) war ein russischer 
Maler und Grafiker sowie ein 
Mitglied der Peredwischniki. 
Geboren als Sohn eines 
Kaufmanns hatte er es sehr 
schwer, seinen Berufswunsch, 
Maler zu werden, durchzusetzen. 
Schischkins Stil basierte auf 
analytischen Naturstudien. Er gilt 
als ein herausragender Maler von 
Naturlandschaften, war aber 
ebenso ein ausgezeichneter 
Zeichner(25. Januar 1832 in 
Jelabuga; † 20. März 1898 in Sankt 
Petersburg) war ein russischer 
Maler und Grafiker sowie ein 
Mitglied der Peredwischniki. 
Geboren als Sohn eines 
Kaufmanns hatte er es sehr 
schwer, seinen Berufswunsch, 
Maler zu werden, durchzusetzen. 
Schischkins Stil basierte auf 
analytischen Naturstudien. Er gilt 
als ein herausragender Maler von 
Naturlandschaften, war aber 
ebenso ein ausgezeichneter 
Zeichner und Lithograf. 



Den 20. März
Beschreibt bitte diese Bilder und sagt 
eure Meinung.
1. Morgen im Kiefernwald
2. Winter
Wie heißt dieses Bild? 
Wer hat dieses Gemälde gemalt? 
Was sieht man auf dem Bild? 
Wie ist das Bild? 
Gefällt dir dieses Bild? 
Möchtest du das Bild in deinem 
Zimmer aufhängen? 
Liebst du moderne Kunst?



Den 20. März
⧫ Lew Iwanowitsch Jaschin (* 22. 

Oktober22. Oktober 192922. Oktober 1929 
in Bogorodskoje22. Oktober 1929 in 
Bogorodskoje bei Moskau22. Oktober 1929 
in Bogorodskoje bei Moskau; † 20. März22. 
Oktober 1929 in Bogorodskoje bei Moskau; 
† 20. März 199022. Oktober 1929 in 
Bogorodskoje bei Moskau; † 20. März 1990 
in Moskau22. Oktober 1929 in 
Bogorodskoje bei Moskau; † 20. März 1990 
in Moskau) war ein sowjetischer22. 
Oktober 1929 in Bogorodskoje bei Moskau; 
† 20. März 1990 in Moskau) war ein 
sowjetischer Fußball22. Oktober 1929 in 
Bogorodskoje bei Moskau; † 20. März 1990 
in Moskau) war ein sowjetischer Fußball- 
und Eishockeytorwart22. Oktober 1929 in 
Bogorodskoje bei Moskau; † 20. März 1990 
in Moskau) war ein sowjetischer Fußball- 
und Eishockeytorwart. Der Europameister 
von 196022. Oktober 1929 in Bogorodskoje 
bei Moskau; † 20. März 1990 in Moskau) 
war ein sowjetischer Fußball- und 
Eishockeytorwart. Der Europameister von 
1960 wurde von der IFFHS zum besten 
Torhüter des 20. Jahrhunderts gewählt. 

⧫ Lew Jaschin, der schon während seiner 
Torhüterkarriere ein starker Raucher war, 
starb am 20. März 1990. Er wurde auf dem 
Wagankowoer Friedhof beigesetzt. Lew 
Jaschin war wohl die schillerndste 
Persönlichkeit der gesamten sowjetischen 
und russischen Fußballgeschichte. 



Den 20. März

⧫ Internationaler Glückstag
⧫ Die UN-Generalversammlung 

erklärte den 20. März zum 
Internationalen Glückstag. 
Diesem Vorschlag des 
Königreichs Bhutan  stimmten 
alle 193 UN-Mitgliedsstaaten zu. 
Laut der Resolution der 
UN-Generalversammlung 
werden nun die Mitgliedsstaaten 
aufgefordert, diesen Tag 
dementsprechend gegebenfalls 
durch Bildungs- und 
Aufklärungsprogramme zu 
feiern.



Den 20. März
⧫ Ein Paar Synonyme zum rätselhaften «Glück»: 

Fortuna, Glücksfall, Glückssache, Güte des 
Geschicks, Zufall, Beglückung, Chance, Frohsinn, 
Lebensfreude, Lebenslust, Lustigkeit, Optimismus, 
Vergnügen, Vergnügtheit, Humor, Lachen, 
Daseinsfreude, Entzücken, Lust, Fröhlichkeit, Sieg, 
Erfüllung, Eroberung, Effekt, Gelingen, Triumph, 
Durchbruch, Anerkennung, Attraktion, Fortschritt, 
Gewinn, Sieg, Aufstieg, Gedeihen, Hit, Erfolg, 
Befriedigung, Begeisterung, Beglückung, Behagen, 
Entzücken, Fest, Fröhlichkeit, Genuß, 
Glückseligkeit, Hochgefühl, Hochstimmung, Lust, 
Freude, Fröhlichkeit, Eventualität, Weg, günstiger 
Zeitpunkt, Aussicht, Gelegenheit, Hoffnung, Mittel, 
Ausweg, Hintertür, Zukunft, Glücksfall, 
Möglichkeit, Beglückung, Behagen, Zufriedenheit, 
Augenweide, Genugtuung, Hochstimmung, 
Wohlgefühl, Erfüllung,  Zufriedenheit, 
Wohlgefallen, Wohlbehagen. Kennt Ihr mehr?



Den 21. März
Glaubt ihr an Horoskope? 

Wie oft lest ihr sie? Wo kann 
man ein Horoskop lesen? 
Wozu macht ihr das? Lest 
und sagt: stimmt es oder 

stimmt es nicht?
21.03 – 20.04 Widder

Feuerzeichen. Dynamisch, 
leidenschaftlich, 

kämpferisch, selbstsicher, 
zuverlässig.



Den 21. März
⧫ Johann Sebastian Bach (21. März/ 31. 

März 1685 in Eisenach; † 28. Juli 1750 
in Leipzig) war ein deutscher 
Komponist sowie Orgel- und 
Klaviervirtuose des Barock. Er ist der 
prominenteste Vertreter der 
Musikerfamilie Bach und gilt heute als 
einer der bekanntesten und 
bedeutendsten Musiker überhaupt. 
Insbesondere von Berufsmusikern 
wird er oft als der größte Komponist 
der Musikgeschichte angesehen. Seine 
Werke beeinflussten nachfolgende 
Komponistengenerationen und 
inspirierten Musikschaffende zu 
zahllosen Bearbeitungen. 



Den 22. März

Johann Wolfgang Goethe ist der 
größte deutsche Dichter. Er wurde 
am 28. August 1749 in Frankfurt am 
Main geboren.  Er begann früh zu 
dichten. Er verfasste Gedichte und 
Lieder. Er lernte viele Sprachen. 

Das größte Werk von Goethe ist 
die Tragödie «Faust». An diesem 
Werk hat er mehr als 50 Jahre 
gearbeitet. Er starb in Weimar am 
22. März 1832.



Den 22. März

Ergänzt diese Sätze:
Johann Wolfgang Goethe ist der 

größte deutsche … . Er wurde am  .. 
in … geboren.  Er begann früh zu 
dichten. Er verfasste Gedichte und 
Lieder. Er lernte viele Sprachen. 

Das größte Werk von Goethe ist 
… . An diesem Werk hat er mehr als 
50 Jahre gearbeitet. Er starb in 
Weimar am … .



Den 23. März
⧫ Zitate von Erich Fromm 
⧫ „Glück ist kein Geschenk der Götter; es 

ist die Frucht einer inneren Einstellung.“
Um die Liebe erleben zu können, muß 
man das Voneinander-getrennt-Sein 
erleben

⧫ „Wahrheit wird niemals durch Gewalt 
widerlegt.“

⧫ „Liebe ist das Kind der Freiheit, niemals 
das der Beherrschung.“

⧫ „Liebe ist eine Macht, die Liebe erzeugt.“
⧫ Vernunft ist die Fähigkeit, objektiv zu 

denken



Den 24. März
⧫ Um 1769 nahm James Watt die Idee 

der Hochdruckdampfmaschine in 
sein Paten auf. Die erste 
Dampflokomotive wurde aber erst 
1804 von Richard Trevithick gebaut, 
nachdem das Patent von James Watt 
abgelaufen war. Aber erst durch 
George Stephenson und das 
Preiswettfahren zu Rainhill 1829 
wurde der Bau von 
Dampflokomotiven vorangetrieben 
und die Industrialisierung in vielen 
Ländern konnte beginnen. 



Den 24. März
⧫ Carl Schuhmann (12. Mai(12. Mai 1869(12. 

Mai 1869 in Münster(12. Mai 1869 in 
Münster, Westfalen; † 24. März(12. Mai 
1869 in Münster, Westfalen; † 24. März 
1946(12. Mai 1869 in Münster, Westfalen; † 
24. März 1946 in Berlin(12. Mai 1869 in 
Münster, Westfalen; † 24. März 1946 in 
Berlin) war ein deutscher Sportler. Als 
vierfacher Olympiasieger bei den 
Olympischen Spielen 1896(12. Mai 1869 in 
Münster, Westfalen; † 24. März 1946 in 
Berlin) war ein deutscher Sportler. Als 
vierfacher Olympiasieger bei den 
Olympischen Spielen 1896 in Athen(12. Mai 
1869 in Münster, Westfalen; † 24. März 1946 
in Berlin) war ein deutscher Sportler. Als 
vierfacher Olympiasieger bei den 
Olympischen Spielen 1896 in Athen zählt er 
zu den erfolgreichsten 
Sommerolympioniken(12. Mai 1869 in 
Münster, Westfalen; † 24. März 1946 in 
Berlin) war ein deutscher Sportler. Als 
vierfacher Olympiasieger bei den 
Olympischen Spielen 1896 in Athen zählt er 
zu den erfolgreichsten 
Sommerolympioniken. Schuhmann, von 
Beruf Goldschmied(12. Mai 1869 in 
Münster, Westfalen; † 24. März 1946 in 
Berlin) war ein deutscher Sportler. Als 
vierfacher Olympiasieger bei den 
Olympischen Spielen 1896 in Athen zählt er 
zu den erfolgreichsten 
Sommerolympioniken. Schuhmann, von 
Beruf Goldschmied, war bei den ersten 
Olympischen Spielen der Neuzeit in Athen 
einer der erfolgreichsten Sportler, der die 
mit vier Siegen die meisten Siege, und, 
gemeinsam mit Fritz Hofmann(12. Mai 
1869 in Münster, Westfalen; † 24. März 1946 
in Berlin) war ein deutscher Sportler. Als 
vierfacher Olympiasieger bei den 
Olympischen Spielen 1896 in Athen zählt er 
zu den erfolgreichsten 
Sommerolympioniken. Schuhmann, von 
Beruf Goldschmied, war bei den ersten 
Olympischen Spielen der Neuzeit in Athen 
einer der erfolgreichsten Sportler, der die 
mit vier Siegen die meisten Siege, und, 
gemeinsam mit Fritz Hofmann mit fünf 
Medaillen die meisten Medaillen nach 
Hermann Weingärtner errang, der mit 
sechs Medaillen ausgezeichnet wurde. 
Zudem war Schuhmann der vielseitigste 
Sportler. 



Den 24. März

⧫ Mein Wochenende ist immer sehr 
lustig und interessant! Am Sonntag 
stehe ich um neun Uhr 30. Von 
zehn Uhr bis zwölf Uhr mache ich 
Einkaufen mit meiner Mutter und 
meiner Schwester. Dann gehen wir 
oft ins Kino oder Theater. Am 
liebsten sehen wir Horrorfilme und 
Komödie. Später, nach Hause, surfe 
ich im Internet. Ich höre auch 
Musik gern. Am liebsten höre ich 
Avril Lavigne. Sie ist super! Am 
Abend lese ich oder gehe in die 
Diskothek mit meine Freundinnen. 
Das macht mir  Spaß. Ich schlafe 
um elf Uhr dreißig ein.



Den 25. März
Igor Emmanuilowitsch Grabar (* 25. 25. 
März25. März 187125. März 1871 in 
Budapest25. März 1871 in Budapest; † 16. 
Mai25. März 1871 in Budapest; † 16. Mai 
196025. März 1871 in Budapest; † 16. Mai 
1960 in Moskau25. März 1871 in 
Budapest; † 16. Mai 1960 in Moskau) war 
ein russisch25. März 1871 in Budapest; † 
16. Mai 1960 in Moskau) war ein 
russisch-sowjetischer25. März 1871 in 
Budapest; † 16. Mai 1960 in Moskau) war 
ein russisch-sowjetischer Maler, 
Kunsthistoriker und 
Museumswissenschaftler.
Werke (Auswahl)
•Dame mit Hund (1899)
•Septemberschnee (1903)
•Februarhimmel (1904)
•Weißer Winter. Das Nest der Saatkrähen 
(1904)
•Heller Herbstabend (1923)
•Sonniger Wintertag (1941)



Den 25. März
⧫ Wassịlij III. Iwạnowitsch, Großfürst von 

Moskau (seit 1505), 25. 3. 1479, ✝ Moskau 
3. 12. 1533; Sohn Iwans III., brachte die 
letzten noch selbstständigen russischen 
Fürstentümer unter die Herrschaft 
Moskaus (so 1510 PleskauGroßfürst von 
Moskau (seit 1505), 25. 3. 1479, ✝ Moskau 
3. 12. 1533; Sohn Iwans III., brachte die 
letzten noch selbstständigen russischen 
Fürstentümer unter die Herrschaft 
Moskaus (so 1510 Pleskau, 1521 Rjasan). In 
zwei Kriegen gegen Litauen (1507-08 und 
1512-22) zunächst erfolglos, konnte er 
jedoch 1514 Smolensk zurückgewinnen; 
seit 1507 sah er sich mit den verheerenden 
Einfällen der KrimtatarenGroßfürst von 
Moskau (seit 1505), 25. 3. 1479, ✝ Moskau 
3. 12. 1533; Sohn Iwans III., brachte die 
letzten noch selbstständigen russischen 
Fürstentümer unter die Herrschaft 
Moskaus (so 1510 Pleskau, 1521 Rjasan). In 
zwei Kriegen gegen Litauen (1507-08 und 
1512-22) zunächst erfolglos, konnte er 
jedoch 1514 Smolensk zurückgewinnen; 
seit 1507 sah er sich mit den verheerenden 
Einfällen der Krimtataren in die südlichen 
Grenzgebiete konfrontiert. Wassilij 
bemühte sich um die Stärkung der 
Autokratie, wofür die Lehre von Moskau 
als Drittem Rom die ideologische 
Begründung lieferte.



Den 26. März
Ludwig van Beethoven wurde am 

17. Dezember 1770 in Bonn geboren. 
Sein Vater erkannte das musikalische 
Talent seines Sohnes. Neben dem 
Klavierspiel lernte Ludwig Geige 
spielen. Mit 16 Jahren  ging er auf die 
Bonner Universität. Er reiste viel, in 
Wien lernte er Mozart kennen.  Sein 
Lehrer wurde Joseph Haydn.  
Beethoven komponierte Quartette, 
Sonaten und Klavierkonzerte. Am 26. 
März 1827 starb er.



Den 26. März

Ludwig van Beethoven wurde am 
… … in … geboren. Sein Vater 
erkannte das … … seines Sohnes. 
Neben dem … lernte Ludwig … 
spielen. Mit 16 Jahren  ging er auf die 
… … . Er reiste viel, in  … lernte er  … 
kennen.  Sein Lehrer wurde … … .  
Beethoven komponierte …,  … und … 
. Am … … starb er.



Den 27. März
Wilhelm Conrad Röntgen 

wurde am 27. März 1845 in 
Lennep geboren. Er bekam eine 
gute schulische Ausbildung, dann 
studierte er in der Schweiz. Er 
bekam das Diplom eines 
Maschinenbauingenieurs. 1895 
entdeckte Röntgen die X-Strahlen. 
Für diese  Entdeckung erhielt er 
1901 als erster Physiker 
Nobelpreis. Er starb am 10. 
Februar 1923 in München.



Den 27. März

Wilhelm Conrad Röntgen 
wurde am … in  … geboren. Er 
bekam eine … Ausbildung, dann 
studierte er … . Er bekam das 
Diplom eines … . 1895 entdeckte 
Röntgen die … . Für diese  
Entdeckung erhielt er  … als erster 
Physiker … . Er starb am … … in 
… .



Den 27. März
Luiz Heinrich Mann (27. März 1871 in 

Lübeck; † 11. März 1950 in Santa Monica, 
Kalifornien) war ein deutscher Schriftsteller 
und der ältere Bruder von Thomas Mann, in 
dessen Schatten er stets stand.

Im Exil verfasste er sein Hauptwerk, die 
Romane Die Jugend des Königs Henri Quatre 
und Die Vollendung des Königs Henri Quatre. 
Sein erzählerisches Werk steht neben einer 
reichen Betätigung als Essayist und Publizist. 
Er tendierte schon sehr früh zur Demokratie, 
bekämpfte von Beginn an den Ersten 
Weltkrieg und frühzeitig den 
Nationalsozialismus, dessen Anhänger Manns 
Werke öffentlich verbrannten.



Den 27. März
Am 27. März 1968 verunglückte Gagarin bei 

einem Übungsflug mit einer MiG-15UTI und 
starb. Gagarin war im Februar 1968 zum 
Ausbilder der Kosmonauten ernannt worden, 
doch bevor er diesen Posten antrat, wollte er 
noch seine Ausbildung zum Kampfpiloten zu 
Ende bringen. Diese war wegen seines 
Kosmonautenprogramms abgebrochen 
worden. Der Flugzeugtyp MiG-15UTI galt 
aufgrund seiner geringen Absturzquote als das 
sicherste Kampfflugzeug der UdSSR. Gagarins 
Flugausbilder und Copilot war der 
Regimentskommandeur und Held der 
Sowjetunion Oberst Wladimir Serjogin, ein 
routinierter MiG-15-Pilot mit rund 4000 
Flugstunden und Kriegserfahrung.



Den 28. März
Христоф фон Зигварт (нем. Christoph von Sigwart; 28 

марта; 28 марта 1830; 28 марта 1830, Тюбинген; 28 марта 1830, 
Тюбинген — 4 августа; 28 марта 1830, Тюбинген — 4 августа 
1904; 28 марта 1830, Тюбинген — 4 августа 1904, там же) — 
немецкий; 28 марта 1830, Тюбинген — 4 августа 1904, там же) 
— немецкий философ-логик, близкий к неокантианству, 
психологист; 28 марта 1830, Тюбинген — 4 августа 1904, там 
же) — немецкий философ-логик, близкий к неокантианству, 
психологист; профессор философии; 28 марта 1830, 
Тюбинген — 4 августа 1904, там же) — немецкий философ-
логик, близкий к неокантианству, психологист; профессор 
философии в Тюбингене; 28 марта 1830, Тюбинген — 4 
августа 1904, там же) — немецкий философ-логик, близкий к 
неокантианству, психологист; профессор философии в 
Тюбингене. Сын философа Христофа Вильгельма фон 
Зигварта; 28 марта 1830, Тюбинген — 4 августа 1904, там же) 
— немецкий философ-логик, близкий к неокантианству, 
психологист; профессор философии в Тюбингене. Сын 
философа Христофа Вильгельма фон Зигварта (1789; 28 
марта 1830, Тюбинген — 4 августа 1904, там же) — немецкий 
философ-логик, близкий к неокантианству, психологист; 
профессор философии в Тюбингене. Сын философа 
Христофа Вильгельма фон Зигварта (1789—1844).

Стал широко известен своей «Логикой» (1873-78), в 
которой обосновывал тезис о том, что логикаСтал широко 
известен своей «Логикой» (1873-78), в которой обосновывал 
тезис о том, что логика основывается на психологии и 
является техническим, нормативным учением о мышлении. 
Критерием истинности Зигварт считал необходимость и 
общезначимость, для которых нет никакой опоры в 
объективном мире; основа необходимого мышления — 
очевидность, постулируемая ссылкой на веру. Наиболее 
подробно разработал учение о суждении.

Работы
«Ulrich Zwingli» (1855«Ulrich Zwingli» (1855); «Spinozas 

Traktat von Gott, dem Menschen und der Glückseligkeit» (1866
«Ulrich Zwingli» (1855); «Spinozas Traktat von Gott, dem 
Menschen und der Glückseligkeit» (1866); «Logik» (2 изд. 1888
«Ulrich Zwingli» (1855); «Spinozas Traktat von Gott, dem 
Menschen und der Glückseligkeit» (1866); «Logik» (2 изд. 1888); 
«Kleine Schriften» (1881«Ulrich Zwingli» (1855); «Spinozas 
Traktat von Gott, dem Menschen und der Glückseligkeit» (1866); 
«Logik» (2 изд. 1888); «Kleine Schriften» (1881); «Vorfragen der 
Ethik» (1886«Ulrich Zwingli» (1855); «Spinozas Traktat von Gott, 
dem Menschen und der Glückseligkeit» (1866); «Logik» (2 изд. 
1888); «Kleine Schriften» (1881); «Vorfragen der Ethik» (1886); 
«Die Impersonalien» (1888«Ulrich Zwingli» (1855); «Spinozas 
Traktat von Gott, dem Menschen und der Glückseligkeit» (1866); 
«Logik» (2 изд. 1888); «Kleine Schriften» (1881); «Vorfragen der 
Ethik» (1886); «Die Impersonalien» (1888), «Ein Collegium 
logicum im XVI J.» (1890).



Den 29. März
⧫ Coca-Cola, kurz Coke, ist ein geschütztes 

Warenzeichen ist ein geschütztes 
Warenzeichen für ein kohlensäurehaltiges 
Erfrischungsgetränk ist ein geschütztes 
Warenzeichen für ein kohlensäurehaltiges 
Erfrischungsgetränk der Coca-Cola 
Company ist ein geschütztes Warenzeichen 
für ein kohlensäurehaltiges 
Erfrischungsgetränk der Coca-Cola 
Company. Sie ist die umsatzstärkste 
Cola-Marke. Der Coca-Cola-Schriftzug ist 
ein weltweit bekanntes Markenzeichen. 
1886 wurde Coca-Cola von John Stith 
Pemberton 1886 wurde Coca-Cola von John 
Stith Pemberton erfunden. Kurz vor dem 
Tod des Erfinders erwarb der 
Apothekengroßhändler 1886 wurde 
Coca-Cola von John Stith Pemberton 
erfunden. Kurz vor dem Tod des Erfinders 
erwarb der Apothekengroßhändler Asa 
Griggs Candler 1886 wurde Coca-Cola von 
John Stith Pemberton erfunden. Kurz vor 
dem Tod des Erfinders erwarb der 
Apothekengroßhändler Asa Griggs Candler 
für 2300 US-Dollar die Rechte an 
Coca-Cola. 1892 gründete er The Coca-Cola 
Company. Ein Jahr später ließ Candler 
Coca-Cola als Marke schützen und 
vermarktete das Produkt in den USA und 
seit 1896 im benachbarten Ausland.



Den 29. März
⧫ Wladimir Grigorjewitsch Fedotow (* 

18. Januar18. Januar 194318. Januar 
1943 in Moskau18. Januar 1943 in 
Moskau; † 29. März 2009) war ein 
russischer Fußballspieler und -trainer. 
Fedotow spielte 15 Jahre lang für 
ZSKA Moskau Fedotow spielte 15 
Jahre lang für ZSKA Moskau, ist mit 
382 Einsätzen ewiger Rekordhalter in 
der höchsten Spielklasse der 
Sowjetunion und erzielte dabei 92 
Tore. 1964 war er mit 16 Treffern 
Torschützenkönig der Liga. 1970 
wurde er mit ZSKA Sowjetmeister.

⧫ Darüber hinaus absolvierte er 22 
Partien für die 
Fußballnationalmannschaft der 
UdSSR in denen ihm vier Tore 
gelangen.



Den 29. März
Einzugsfeier
⧫Die Einzugsfeier ist eine sehr 

glückliche Feier. Man kann sich 
endlich erholen und sich in der neuen 
schönen Wohnung entspannen. Alles ist 
neu und viel besser als früh. Man ist 
bereit, mit Verwandten und Freunden, 
Freude und Glück zu teilen. Die 
Erwachsenen sprechen von den 
Möbeln, von Gardienen. Die Kinder 
spielen miteinander. Alle tanzen, 
amüsieren sich. Es ist lustig.



Den 30. März
⧫ Waleri Sergejewitsch Solotuchin (* 21.  (* 21. Juni 

(* 21. Juni 1941 (* 21. Juni 1941 in Bystry Istok (* 
21. Juni 1941 in Bystry Istok, Region Altai (* 21. 
Juni 1941 in Bystry Istok, Region Altai; † 30. März 
(* 21. Juni 1941 in Bystry Istok, Region Altai; † 30. 
März 2013 (* 21. Juni 1941 in Bystry Istok, Region 
Altai; † 30. März 2013 in Moskau (* 21. Juni 1941 
in Bystry Istok, Region Altai; † 30. März 2013 in 
Moskau) war ein sowjetischer und russischer 
Theater- und Filmschauspieler. Er wurde für 
seine Leistungen als Volkskünstler der RSFSR (* 
21. Juni 1941 in Bystry Istok, Region Altai; † 30. 
März 2013 in Moskau) war ein sowjetischer und 
russischer Theater- und Filmschauspieler. Er 
wurde für seine Leistungen als Volkskünstler der 
RSFSR ausgezeichnet. Solotuchin absolvierte 1963 
die Russische Akademie für Theaterkunst (GITIS 
(* 21. Juni 1941 in Bystry Istok, Region Altai; † 30. 
März 2013 in Moskau) war ein sowjetischer und 
russischer Theater- und Filmschauspieler. Er 
wurde für seine Leistungen als Volkskünstler der 
RSFSR ausgezeichnet. Solotuchin absolvierte 1963 
die Russische Akademie für Theaterkunst 
(GITIS). Seit 1964 und bis zu seinem Tod spielte 
Solotuchin am Taganka-Theater in den Stücken 
Der gute Mann aus Sesuan, Der Held unserer Zeit, 
Boris Godunow, Wladimir Wyssozki und weiteren. 
Seit Ende der 1960er Jahre war der Schauspieler 
auch im Film tätig. Seine bekanntesten Rollen 
spielte er in den Filmen Chosjain taigi (Herr über 
die Taiga) (1969), Bumbarasch (1972), Wie der Zar 
Peter seinen Mohren verheiratete (1976) und Wächter 
der Nacht – Nochnoi Dozor (2004). Solotuchin war 
der Autor vieler Memoirenbücher, unter anderem 
über seinen engen Freund Wladimir Wyssozki.



Den 31. März
Franz Joseph Haydn (Rufname: Joseph, * 31. März, * 31. 

März oder 1. April, * 31. März oder 1. April 1732, * 31. März 
oder 1. April 1732 in Rohrau, * 31. März oder 1. April 1732 in 
Rohrau, Niederösterreich, * 31. März oder 1. April 1732 in 
Rohrau, Niederösterreich; † 31. Mai, * 31. März oder 1. April 
1732 in Rohrau, Niederösterreich; † 31. Mai 1809, * 31. März 
oder 1. April 1732 in Rohrau, Niederösterreich; † 31. Mai 1809 
in Wien, * 31. März oder 1. April 1732 in Rohrau, 
Niederösterreich; † 31. Mai 1809 in Wien) war Komponist, * 
31. März oder 1. April 1732 in Rohrau, Niederösterreich; † 31. 
Mai 1809 in Wien) war Komponist zur Zeit der Wiener 
Klassik, * 31. März oder 1. April 1732 in Rohrau, 
Niederösterreich; † 31. Mai 1809 in Wien) war Komponist zur 
Zeit der Wiener Klassik. Er war Bruder des Komponisten 
Michael Haydn, * 31. März oder 1. April 1732 in Rohrau, 
Niederösterreich; † 31. Mai 1809 in Wien) war Komponist zur 
Zeit der Wiener Klassik. Er war Bruder des Komponisten 
Michael Haydn und des Tenors, * 31. März oder 1. April 1732 
in Rohrau, Niederösterreich; † 31. Mai 1809 in Wien) war 
Komponist zur Zeit der Wiener Klassik. Er war Bruder des 
Komponisten Michael Haydn und des Tenors Johann 
Evangelist Haydn.

Den größeren Teil seiner beruflichen Laufbahn verbrachte 
Haydn als HofmusikerDen größeren Teil seiner beruflichen 
Laufbahn verbrachte Haydn als Hofmusiker auf dem 
Landsitz der wohlhabenden ungarischenDen größeren Teil 
seiner beruflichen Laufbahn verbrachte Haydn als 
Hofmusiker auf dem Landsitz der wohlhabenden 
ungarischen Familie EszterházyDen größeren Teil seiner 
beruflichen Laufbahn verbrachte Haydn als Hofmusiker auf 
dem Landsitz der wohlhabenden ungarischen Familie 
Eszterházy, wo er deren OrchesterDen größeren Teil seiner 
beruflichen Laufbahn verbrachte Haydn als Hofmusiker auf 
dem Landsitz der wohlhabenden ungarischen Familie 
Eszterházy, wo er deren Orchester und Oper leitete. 

1797 komponierte Haydn für den habsburgischen Kaiser 
des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 
Franz II.1797 komponierte Haydn für den habsburgischen 
Kaiser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 
Franz II. Haydns 1797 komponierte Kaiserhymne1797 
komponierte Haydn für den habsburgischen Kaiser des 
Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation Franz II. 
Haydns 1797 komponierte Kaiserhymne „Gott erhalte Franz, 
den Kaiser“ wurde als Melodie des Deutschlandliedes von 
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben1797 
komponierte Haydn für den habsburgischen Kaiser des 
Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation Franz II. 
Haydns 1797 komponierte Kaiserhymne „Gott erhalte Franz, 
den Kaiser“ wurde als Melodie des Deutschlandliedes von 
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben zur deutschen 
Nationalhymne1797 komponierte Haydn für den 
habsburgischen Kaiser des Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation Franz II. Haydns 1797 komponierte 
Kaiserhymne „Gott erhalte Franz, den Kaiser“ wurde als 
Melodie des Deutschlandliedes von August Heinrich 
Hoffmann von Fallersleben zur deutschen Nationalhymne. 
Haydn wird traditionell als „Vater“ der klassischen 
Sinfonie1797 komponierte Haydn für den habsburgischen 
Kaiser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 
Franz II. Haydns 1797 komponierte Kaiserhymne „Gott 
erhalte Franz, den Kaiser“ wurde als Melodie des 
Deutschlandliedes von August Heinrich Hoffmann von 
Fallersleben zur deutschen Nationalhymne. Haydn wird 
traditionell als „Vater“ der klassischen Sinfonie und des 
Streichquartetts1797 komponierte Haydn für den 
habsburgischen Kaiser des Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation Franz II. Haydns 1797 komponierte 
Kaiserhymne „Gott erhalte Franz, den Kaiser“ wurde als 
Melodie des Deutschlandliedes von August Heinrich 
Hoffmann von Fallersleben zur deutschen Nationalhymne. 
Haydn wird traditionell als „Vater“ der klassischen Sinfonie 
und des Streichquartetts betrachtet und war Neuerer beim 
Schreiben von Klaviersonaten und Klaviertrios1797 
komponierte Haydn für den habsburgischen Kaiser des 
Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation Franz II. 
Haydns 1797 komponierte Kaiserhymne „Gott erhalte Franz, 
den Kaiser“ wurde als Melodie des Deutschlandliedes von 
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben zur deutschen 
Nationalhymne. Haydn wird traditionell als „Vater“ der 
klassischen Sinfonie und des Streichquartetts betrachtet und 
war Neuerer beim Schreiben von Klaviersonaten und 
Klaviertrios. Haydn starb 1809 an allgemeiner 
Entkräftung1797 komponierte Haydn für den habsburgischen 
Kaiser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 
Franz II. Haydns 1797 komponierte Kaiserhymne „Gott 
erhalte Franz, den Kaiser“ wurde als Melodie des 
Deutschlandliedes von August Heinrich Hoffmann von 
Fallersleben zur deutschen Nationalhymne. Haydn wird 
traditionell als „Vater“ der klassischen Sinfonie und des 
Streichquartetts betrachtet und war Neuerer beim Schreiben 
von Klaviersonaten und Klaviertrios. Haydn starb 1809 an 
allgemeiner Entkräftung, während die französische Armee 
unter Napoleon1797 komponierte Haydn für den 
habsburgischen Kaiser des Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation Franz II. Haydns 1797 komponierte 
Kaiserhymne „Gott erhalte Franz, den Kaiser“ wurde als 
Melodie des Deutschlandliedes von August Heinrich 
Hoffmann von Fallersleben zur deutschen Nationalhymne. 
Haydn wird traditionell als „Vater“ der klassischen Sinfonie 
und des Streichquartetts betrachtet und war Neuerer beim 
Schreiben von Klaviersonaten und Klaviertrios. Haydn starb 
1809 an allgemeiner Entkräftung, während die französische 
Armee unter Napoleon in Wien eindrang (siehe Geschichte 
Wiens). Zu seinen letzten Worten gehörte der Versuch, die 
Diener zu beruhigen, als in der Nachbarschaft 
Kanonenschüsse fielen.
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